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Fachvorträge und
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Projektinfos

Projektleitung:

Antje Schneeweiß, Südwind Institut für

Ökonomie und Ökumene, Siegburg

Ralf Müller, Fachstelle Bildung&Ökumene,

Evangelisches Dekanat Alsfeld

Teilnahmebeitrag:

Der Eintritt zu allen Veranstaltungen ist frei.

Ebenso ist die Teilnahme als -

Spielgruppe frei.

Teilnahmevoraussetzung:

-Spielgruppen sollen aus etwa

drei bis fünf Personen bestehen. Da der

Börsenhandel online geschieht, sollte min.

eine Person pro Spielgruppe einen Interan-

schluss haben sowie über eine Email-Adresse

verfügen.

Die Bereitschaft, sich in die Spielgruppentreffs

und Internetforen einzubringen, wird voraus-

gesetzt.

Anmeldung für Spielgruppen:

-Spielgruppen bitten wir um

Anmeldung bis zum Freitag, dem 15. Februar

2008. Sollten Ihnen SpielpartnerInnen fehlen,

vermitteln wir Ihnen diese gern!

Anmeldeadresse/Kontakt/Information

Evangelisches Dekanat Alsfeld

Altenburger Str. 40

36304 Alsfeld

Telefon: 06631-9114918

Fax: 06631-9114920

Mail: ralf.mueller.dek.alsfeld@ekhn-net.de

Akkreditierung für Lehrkräfte:

Die Akkreditierung von beim Institut

für Qualitätssicherung ist beantragt.
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Die Veranstalter

ist ein Kooperationsprojekt der Fach-

stelle Bildung & Ökumene im Evangelischen Dekanat

Alsfeld und dem Südwind Institut für Ökonomie und

Ökumene, Siegburg.

Die ist

eine Einrichtung des

. Mit etwa 120 Veran-

staltungen im Jahr bringt die Fachstelle

im Vogelsbergkreis kirchliche Werte und

Fachstelle Bildung&Ökumene

Evangelischen

Dekanats Alsfeld

UT ÖRSEG & B wird gefördert durch die Aktion

Mensch/dieGesellschafter.de sowie aus Mitteln der

Arbeitsgemeinschaft für Erwachsenenbildung der

Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau.

SÜDWIND

SÜDWIND

forscht für gerechte

Wirtschaftsbeziehungen. Die Arbeit

von gründet auf der

Überzeugung, dass es einen

Zusammenhang zwischen dem

Reichtum in den Industrielän-

dern und der Armut breiter

Bevölkerungssschichten in Ent-

wicklungsländern gibt. In zahlreichen Forschungsbe-

reichen weisen die -Studien nach, dass wir

in Deutschland eine Mitverantwortung für Missstän-

de in Entwicklungsländern haben. Seit seiner Grün-

dung 1991 arbeitet zu sozialverantwortli-

chen Geldanlagen. Entwicklungspolitische Kriterien

liegen uns dabei besonders am Herzen. Wie, so fragen

wir, können entwicklungspolitische Aspekte durch

sozial verantwortliche Geldanlagen am besten

gefördert werden?

Infos unter !

SÜDWIND

SÜDWIND

www.suedwind-institut.de

Positionen in die Diskussion ein. Dabei spricht sie

gleichermaßen Kirchenmitglieder wie Kirchendistan-

zierte an.

Infos unter !www.alsfeld-evangelisch.de/bildung.htm



UT ÖRSEG & B . Der traditionelle Weg der Geldanlage

ist, ausschließlich auf die Wertentwicklung zu

schauen. Aber:

Wie wichtig ist Ihnen, dass Ihr Marken-

Sportschuh nicht von Kinderhand genäht

wurde?

Wie wichtig ist Ihnen, aus welchen Energie-

quellen Energiekonzerne ihren Gewinn

erwirtschaften?

Wie wichtig ist Ihnen, wie viel Kohlendioxid

durchschnittlich ein Neufahrzeug eines

Automobilkonzerns in die Atmosphäre abgibt?

Wie wichtig ist Ihnen, dass Menschen unter

fairen Bedingungen ihrer Arbeit nachgehen

können und dafür angemessen bezahlt werden

- auch auf der Südhalbkugel?

Wie wichtig ist Ihnen, dass das Leben auf

dieser Erde lebenswert bleibt?

Ä

Ä
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UT ÖRSEG & B . Sind “nachhaltige” oder “ethische”

Geldanlagen nur etwas für Menschen, die sich so etwas

auch finanziell leisten können, ein “Luxus”?

Oder können auch “normale” Privatanlegerinnen und -

anleger z.B. ihre persönliche Altersvorsorge ohne

vergleichbar größeres Risiko mit der Verantwortung für

die Zukunft dieser Welt verbinden?

UT ÖRSEG & B . Immer mehr Menschen achten bei

ihren Geldanlagen nicht mehr ausschließlich auf die

Gewinnerwartung. Sie möchten auch Verantwortung

übernehmen für das, was mit ihren Geldanlagen

geschieht.

UT ÖRSEG & B . Unser Börsenspiel gibt die Möglichkeit,

Erfahrungen mit “nachhaltigen” und “ethischen” Geldan-

lagen zu sammeln:

In Börsenspiel-Gruppen handeln Sie ein halbes

Jahr mit fiktivem Kapital zu realen Bedingungen

an der Börse. Hier sammeln Sie Ihre persönli-

chen Erfahrungen und tauschen sich mit anderen

Spielgruppen bei Zwischentreffen und in Online-

Foren aus. Dabei werden Sie von Fachleuten

begleitet.

In öffentlichen Begleitveranstaltungen werden

kompetente Referentinnen und Referenten über

unterschiedliche Aspekte und Wege “nachhalti-

gen” und “ethischen” Investments informieren.

Ä

Ä

UT ÖRSEG &B .

“MehrWert: Doppelte Dividende

durch ethisches Investment

Wie Investoren erreichen, dass Unternehmen

nachhaltig wirtschaften

Online-Börsenhandel der Spielgruppen,

Spielgruppentreffs sowie Internetforen

zum Austausch,

Hotline durch ExpertInnen für ethisches Investment

Weitere -Veranstaltungen

entnehmen Sie bitte der Tagespresse!
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Einführungstag für Spielgruppen

Welthandel und globale Gerechtigkeit

Präsentation der Arbeitsergebnisse

UT ÖRSEG & B

Spielablauf

Freitag, den 22. Februar 2008, 19.30 Uhr,

Alsfeld, Chorraum der Dreifaltigkeitskirche:

Eröffnungsvortrag:

Referent: Dr. Simeon Ries, cric-e.V.

für ethisch orientierte Investoren, Frankfurt

Samstag, den 23. Feburar 2008, 9.00 bis 16.30 Uhr,

Alsfeld, Haus der Kirche, Altenburger Straße:

Referentin: Antje Schneeweiß, Südwind Institut

für Ökonomie und Ökumene, Siegburg

23. Februar bis 31. August 2008:

Donnerstag, den 05. Juni 2008, 19,30 Uhr, Alsfeld,

Martin-Rinckart-Haus, Einsteinplatz:

Referent: Dr. Wolfgang Kessler, leitender Redakteur

“Publik Forum. Zeitung kritischer Christen”,

Oberursel

Freitag, den 19.09.2008, 19.30 Uhr, Alsfeld-

Altenburg, Ev. Gemeindehaus, Am Schloßberg 5:

Moderation: Antje Schneeweiß, Südwind/Siegburg;

Ralf Müller, Ev. Dekanat Alsfeld

UT ÖRSEG & B . Die Finanzwelt beginnt, sich auf diese

Entwicklung einzustellen. Eine Vielzahl von “nachhalti-

gen” oder “ethischen” Geldanlagen befindet sich inzwi-

schen am Markt. Vereinzelt entstehen Kreditinstitute, die

sich auf nachhaltige Geldanlagen spezialisieren. Denn

der Markt wächst, gerade bei Privatanlegerinnen und -

anlegern.

Den Bullen und Bären bändigen: Welche Möglichkeiten haben private und

institutionelle InvestorInnen?

Ethik am Parkett: Was ist wichtig neben dem Verlauf der Börsenkurve?


